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Die folgenden Angaben beziehen sich getrennt auf die Gruppen „Teilnehmer mit alter Prüfungszu-
lassung“und „Teilnehmer ohne alte Prüfungszulassung“. Prozentangaben in Klammern beziehen
sich, sofern nicht anders erwähnt, auf die Grundgesamtheit dieser beiden Gruppen.
Für den Übungsbetrieb haben sich 198 Teilnehmer registriert, davon hatten 49 bereits eine alte
Prüfungszulassung (24.7% der Registrierten). Von jenen haben 33 keine (67.3%), 10 eine (20.4%),
2 zwei (4.1%) und 4 mehr als zwei Übungen eingereicht (8.2%).
Von den 149 Teilnehmern (75.3% der Registrierten) ohne Prüfungszulassung haben 40 (26.8%)
nicht versucht1, eine Zulassung zu erhalten, davon 25 ohne Abgabe (16.7%), 12 mit einer (8.1%)
und 3 mit zwei Abgaben (2.0%). Von 18 Abgaben wurden 10 (55.6%) anerkannt.
24 Teilnehmer ohne Prüfungszulassung (16.1%) haben aufgegeben, davon 6 mit drei Abgaben
(4.0%), jeweils 3 mit vier oder fünf (2.0%), 6 mit sechs (4.0%), je einer mit sieben oder neun
(0.7%) und 4 mit acht Abgaben (2.7%). Von insgesamt 129 eingereichten Übungen2 wurden hier
115 (89.1%) anerkannt.
85 Teilnehmer ohne Prüfungszulassung (56.4%) haben eine Zulassung erlangt, davon 4 mit zehn
Abgaben (2.7%), 22 mit elf (14.8%) und 58 mit zwölf (38.9%). 100% derjenigen, die mindestens
zehn Übungen eingereicht haben, wurden auch zugelassen. In dieser Gruppe wurden von 978
eingereichten Übungen 950 (97.1%) anerkannt.

1Da für eine aktive Nichtzulassung drei nicht anerkannte Übungsblätter erforderlich waren, verstehen wir
diejenigen darunter, die zwei Bearbeitungen oder weniger eingereicht haben.

2Hierbei zählen Bearbeitungen mit n Namen auch n-fach.
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